
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 20 (1894)

Heft 32

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition : Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. y Abonnementsbedingungen. Briefe ^ Qel&or franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

InSSrâte per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer
Inserate befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz.

3npcntartum eines Omnia secum porUms".

ieb', Seifen ift ein t^odj-

[genug,
Befonbers roenn man

[reist 3U fufj;
Drum bin icb nidjt 311

[fjaus geblieben,

dj furj mir aufgefdjtieben
beroäbrter praftifus,
bie Heif ju .fufj.

Des Eornifters weite rjülle
Birgt ber rtüfclidjfeiten ^ülle:
£eibdjen, £}emben, Baumroollforfen,

Kamm für Bart« unb ^auptrjaarlocfen,

Kragen, Seife, Spiegel, Bürfte,
Biefige fyonerroürfte ;

Babe« unb aud? Unterhofen,

Sdjadjteln für bie 2tIpenrofen ;

Dann in einer Hebentrube

rieftet unb Heferoefdjube,

Bunt geftiefte §anspantoffeln,
Bünbnerrandjfteifdj nnb Kartoffeln,
<Dajfen3unge, tbofolabe,
Sdjnupftudj, Sdjnüre, fyjarpommabe.

3n bes Sacfes tiefften (Srünben

3ft ein Sdjreibjeug aud; ju ftnben.
Dreijebn (Seneraiftabsfarten
Heben einer Sdjroemefdjroarten ;

äünbbolsfdjadjteln, Spiritus,
Dodjten aud; jum Ueberflufj.
3n ber Seitentafd;' 3« linfen
Siebt man ffiadjerljïafdjen blinfen,
llnb im vis-à-vis jur Hedjten
(Eine glafdje oon bem (Hebten''
lieber foldjem rooblgefüüten,
Jfeftgefdjnürten unb rerbülltctt,
(Zitie Decîe fo ron IDolIe
llnb bes Éobentnantels Holle,
(Segen Sonne, Sturm unb Hegen

Sdjütjt eitt Sdjirm mid; allertroegeit.
(Enblidj b«ngt fammt bem (Seftelle
2lm Comifter bie (Samelle.

3n bes Ejembes redjtem tEäfdjcben
Stecft ein Ean de Cologne-JIäfdidjen,
Éinfs, an eben folajer Statte

3ft bes (Ebronometers Bette.
IPeiter unten fiebt matt niften
(Einen Sdjleier; bes üourtfien
2lpotbefe bann 31« finfen
Siebt man aus ber tEafdje (pfttfen.

llmgebängi tft (mit Kaffee

IDoblgefüllt) bte jclbfuifdje.

(Ebenfo, im Futterale,
Ijängt bas (Opernglas; bte Sdjaale
So beftimmt jum IPaffertrinfen
Hedjts im Horf, fobann jur finfen,
Steffen meine Heifebüdjer
Unb im (Surt perfdjieb'ne «Xüdjer.

3n ber üafdje rechts, fo innen,
(Eine ITlappe, fdjroarj, non Cimier..

Iltit bem Secretarium brirmen;
IPolIt' idj baron nodj beginnen,
Würbe tdj ja nimmer enben,

Denn tdj flopft' mit pollen f^ànben

3» bie CEafdjen unb bte galten
IDas nur audj bas ndj modjt halten.
Pott ber erften CEafdj' bes Hocfes

Bis auf bas Stilet bes Stocfes

§äbl' id; b»nbertftebjel[n Sadjen,
Pte ben lîausfyalt mir ausmadjen.

IHandjer reist per poft unb Babn,
Weil er piel (Sepäcfe tta'n,"
iüäbrenb id; bte gleidje £jabe

lllit mir auf bem Bncfel trage:
Denn etnjig, roenn man reist ju ^ufj,
3ft Heifen roirflid; ein (Seimf*. H.

âllsàiàs hllmokisiisch-ssiyrisches Mocheublsii.

^Ile kostàtor unâ Lvoîààvâlmigsu nekmen LestelluNî^en entsselFen. ?rào tur âie Lod^à: ?ur s banste ?r. s, tur
S àlonate ?r. s. SV, für IS sonate kr. tv ; für àlls gtasà àss Vs'eltxostvsrà : ?ür « sonate ?r. 7, für IS Nonste tS. 5«.

IlILSkAìk per IcleinAespàene ?eàei!e für à Lokvkà SV Lt« für clas ^uàuà SV Lt«. ^uftrà-^e für Zcnwei-er
Inserate beforâern àUs ^Iwouosu-^gsvtursu âsr Solt^à.

Inventarium eines 0mnia 86eum porlâ".

ieh', Reisen ist ein Hoch

benutz,
Besonders wenn man

sreist zu Fuß;
Drum bin ich nicht zu

^Haus geblieben,

ch kurz mir aufgeschrieben

bewährter Oraktikus,
die Reis' zu Fuß.

Des Tornisters weite Hülle

Birgt der Nützlichkeiten Fülle:
Leibchen, Hemden, Baumwollsocken,

Ramm für Bart> und Haupthaarlocken,

«ragen, Seife, Spiegel, Bürste,

Riesige Lyonerwürste ;

Bade- und auch Unterhosen,

Schachteln für die Alpenrosen ;

Dann in einer Nebentruhe

Nestel ond Reserveschuhe,

Bunt gestickte Hauspantoffeln,
Bündnerrauchfleisch und Uartoffeln,
Ochsenzunge, Chokolade,

Schnupfruch, Schnüre, Haarpommade.

In des Sackes tiefsten Gründen

Ist ein Schreibzeug auch zu finden.
Dreizehn Generalstabskarten
Neben einer Schweineschwarten ;

Zündholzschachteln, Spiritus,
Dochten auch zum Uebersluß.

In der Seitentasch' zur Linken

Sieht man Jacherlflaschen blinken,
Und im vis-à-vis zur Rechten
Line Flasche von dem Echten'
Ueber solchem wohlgefüllten,
Festgeschnürten und verhüllten.
Line Decke so von wolle
Und des Lodenmantels Rolle,
Gegen Sonne, Sturm und Regen

Schützt ein Schirm mich allertwegen.
Endlich hängt sammt dem Gestelle

Am Tornister die Gamelle.

)n des Hemdes rechtem Täschchen

Steckt ein Lau cle colozme-Fläschchen,

Links, an eben solcher Stätte

Ist des Chronometers Bette.

Veiter unten sieht mau niste»
Linen Schleier; des Touristen
Apotheke dann znr Linken

Sieht man aus der Tasche ivinren.

Umgehängt ist >mit Kaffee

wohlgefüllt) die Feldflasche.

Lbenso, im Futterale,
Hängt das Vpernglas; die Schaale
So bestimmt zum Waffertrinken
Rechts im Rock, sodann zur Linken,
Stecken meine Reisebücher

Und im Gurt verschied'ne Tücher.

In der Tasche rechts, so innen,
Line Mappe, schwarz, von Linnen,
Mit dem Secretarium drinnen;
wollt' ich davon noch beginnen,
würde ich ja nimmer enden,

Denn ich stopft' mit vollen Händen

I» die Taschen und die Falten
was nur auch das Tuch möcht halten.
von der ersten Tasch' des Rockes

Bis auf das Stilet des Stockes

Zähl' ich hundertsiebzehn Sachen,
Die den Haushalt mir ausmachen.

Mancher reist per Post und Bahn,
weil er viel Gepäcke ha'n,"
während ich die gleiche Habe
Mit mir auf dem Buckel trage:
Denn einzig, wenn man reist zu Fuß,

Ist Reisen wirklich ein Genuß. tt.
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